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 Material  Eigenschaften  Ausführung

KBS Calciumsulfatfliessestrich CAF

Calciumsulfatgebundene Fliessestriche können 
problemlos im gesamten Wohnbereich verlegt 
werden. Das gilt auch für häusliche Feuchträu-
me wie Küchen, Toiletten und Bäder.

Calciumsulfat ist jedoch ein nicht-hydraulisches 
Bindemittel und darf deswegen nicht dauernder 
Feuchtigkeit ausgesetzt werden. Der Einbau  
in Nassräumen wie z.B. Mannschaftsduschen, 
Metzgereien oder gewerblich betriebenen 
Küchen usw. ist somit nicht gestattet.

Zudem ist Calciumsulfat gegen aufsteigende 
Feuchtigkeit zu schützen.

Calciumsulfatgebundene Estriche eignen sich 
besonders:
• Im Wohnungs-, Gewerbe- und leichtem

Industriebau
• Als schwimmender Estrich mit oder ohne

Bodenheizung
• Als Estrich auf Trennlage oder Dämmung
• Für die Aufnahme sämtlicher marktüblichen

Beläge

Vorteile
• Spannungsarm
• Raumbeständig, weder Auf- noch Rückschüs-

selung!
• Hohe Endfestigkeiten
• Nicht brennbar
• Über grössere Flächen fugenfrei ( siehe

SIA-Norm 251:2008 )!

KBS Calciumsulfatfliessestriche bestehen aus 
einem pumpfähigen Mörtel, der aus Calciumsul-
fat, Sand und Wasser im KBS-Mix-Mobil rezept-
genau gemischt und Zeit sparend, sauber und 
effizient auf die Verlegefläche gepumpt wird.

Festigkeitsklassen
CAF-C25-F5
CAF-C30-F6
CAF-C35-F7

Knauf FE 80 
KBS Calciumsulfatfliessestrich ist als Sackware 
unter der Produktbezeichnung Knauf FE 80 
erhältlich.

Liefereinheit Knauf FE 80
Papiersäcke à 40 kg
Pal. à 30 Säcke

Mindeststärken beim Verbund auf Beton
Industriebau: 30 mm
Wohnungsbau: 20 mm
( Feuchtigkeit des Untergrundes beachten )

KBS-Fliessestrich schwimmend verlegt
Industriebau: nicht unter 45 mm
Wohnungsbau: nicht unter 35 mm

KBS-Fliessestrich mit Bodenheizung auf allen 
Unterlagen
Überdeckung der Heizrohre: min. 35 mm
Thermische Belastbarkeit, 
dauernd:   bis +50 °C

Boden in einem Wohnhaus

Boden in einem Gewerbehaus

Rohboden Rohboden

KBS-Fliessestrich
Grundierung weber.floor 4716
Untergrundvorbereitung

KBS-Fliessestrich
Trittschallisolation, z.B. 22 / 20
KBS Styroporbeton
Folie

Randdämmstreifen ( ≥ 8 mm )
KBS-Fliessestrich
Fussbodenheizung
Wärme- u. / o. Trittschalldämmung
Folie



Calciumsulfatestriche ab Mix-Mobil
Systemübersicht und technische Daten

Produktname KBS Fliessestrich KBS «Eco-21» KBS «turbo»

Produktbezeichnung
Calciumsulfat-Fliessestrich 

Baustellenmörtel
Calciumsulfat-Fliessestrich 

leicht trocknend

Calciumsulfat- 
Fliessestrich 

schnell trocknend

Eigenschaften

Bezeichnung nach SN EN 13813 CAF-C25-F5 CAF-C30-F6 CAF-C35-F7 CAF-C30-F6 CAF-C35-F7 CAF-C40-F8 CAF-C30-F6

Brandklasse Afl1 Afl1 Afl1 Afl1 Afl1 Afl1 Afl1

Druckfestigkeit > 25 N / mm² > 30 N / mm² > 35 N / mm² > 30 N / mm² > 35 N / mm² > 40 N / mm² > 30 N / mm²

Biegezugfestigkeit > 5 N / mm² > 6 N / mm² > 7 N / mm² > 6 N / mm² > 7 N / mm² > 8 N / mm² > 6 N / mm²

Haftzugfestigkeit > 1,0 N / mm² > 1,2 N / mm² > 1,5 N / mm² > 1,2 N / mm² > 1,5 N / mm² > 1,5 N / mm² > 1,2 N / mm²

Verarbeitungszeit* 30–40 Min. 30–40 Min. 30–40 Min. 20-30 Min. 20-30 Min. 20-30 Min. 20–30 Min.

Verarbeitungstemp. ( Luft ) >5°C–<30°C >5°C–<30°C >5°C–<30°C >5°C-<30°C >5°C-<30°C >5°C-<30°C >5°C–<30°C

Fliessmass Dose 1,3 l gemäss KBS-Maschinist

Verbrauch ca. 19 kg / cm / m² ca. 19 kg / cm / m² ca. 19 kg / cm / m² ca. 19 kg / cm / m² ca. 19 kg / cm / m² ca. 19 kg / cm / m² ca. 19 kg / cm / m²

Wasserbedarf 14 – 16 % 14 – 16 % 14 – 16 % 14 – 16 % 14 – 16 % 14 – 16 % 14 – 16 %

Frischmörtelrohdichte ca. 2,2 kg / dm³ ca. 2,2 kg / dm³ ca. 2,2 kg / dm³ ca. 2,2 kg / dm³ ca. 2,2 kg / dm³ ca. 2,2 kg / dm³ ca. 2,2 kg / dm³

Trockenrohdichte ca. 2,0 kg / dm³ ca. 2,0 kg / dm³ ca. 2,0 kg / dm³ ca. 2,0 kg / dm³ ca. 2,0 kg / dm³ ca. 2,0 kg / dm³ ca. 2,0 kg / dm³

Schichtdicke gem. SIA 251 gem. SIA 251 gem. SIA 251 gem. SIA 251 gem. SIA 251 gem. SIA 251 gem. SIA 251

Begehbar nach nach 1 – 2 Tagen nach 1 – 2 Tagen nach 1 – 2 Tagen nach 1 – 2 Tagen nach 1 – 2 Tagen nach 1 – 2 Tagen nach 8 Std.

Teilbelastbarkeit nach 4 Tagen nach 4 Tagen nach 4 Tagen nach 4 Tagen nach 4 Tagen nach 4 Tagen nach 1 Tag

Vollbelastbarkeit < 1,0 CM-% < 1,0 CM-% < 1,0 CM-% < 1,0 CM-% < 1,0 CM-% < 1,0 CM-% < 1,0 CM-%

Belegereife beheizt / unbeheizt < 0,5 CM-% < 0,5 CM-% < 0,5 CM-% < 0,5 CM-% < 0,5 CM-% < 0,5 CM-% < 0,5 CM-%

Volle Heizleistung ab 2. Tag Nein Nein Nein Nein Nein Nein Ja

Schleifen notwendig Nein Nein Nein Ja Ja Ja Ja

Reinigungsschliff notwendig Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja

Lieferbar Mix-Mobil Mix-Mobil Mix-Mobil Mix-Mobil Mix-Mobil Mix-Mobil Mix-Mobil

Wärmeleitfähigkeit ca. 1,4 W / mK ca. 1,4 W / mK ca. 1,4 W / mK ca. 1,4 W / mK ca. 1,4 W / mK ca. 1,4 W / mK ca. 1,4 W / mK

Temperaturausdehnungskoeffizient 0,012 mm ( mx °C ) 0,012 mm ( mx °C ) 0,012 mm ( mx °C ) 0,014 mm ( mx °C ) 0,014 mm ( mx °C ) 0,014 mm ( mx °C ) 0,014 mm ( mx °C )

Anwendung

im Verbund ** ** ** **

auf Trennlage / Dämmung ** ** ** **

auf Fussbodenheizung

Innenanwendung

Aussenanwendung

besonders gut geeignet geeignet nicht geeignet
* bei 20°C und 65% relativer Luftfeuchtigkeit 
** die rasche Austrocknung erfolgt nur in Verbindung mit einer Heizung (50°C)
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Calciumsulfatfliessestrich CAF
Calciumsulfatestrich CA
Behandlungsvorschriften und Benutzungsfristen

Sie haben sich für einen Estrich aus Calcium-
sulfat entschieden. Nachfolgend aufgeführte 
Regeln müssen eingehalten werden.

• Calciumsulfatgebundene Estriche sind trocken
zu halten.

• Die Raum- und Materialtemperatur während
der Ausführung der Arbeiten beträgt minimal
5 °C und maximal 30 °C. Bei tieferen oder
höheren Temperaturen sind spezielle Mass-
nahmen zu treffen.

• Um eine zu rasche Austrocknung der Estrich-
mörtel durch Zugluft zu vermeiden, müssen
die Fassadenöffnungen während der Ausfüh-
rung der Arbeiten geschlossen sein.

• Frisch eingebaute Estriche müssen vor direk-
ter Sonneneinstrahlung geschützt werden.

• Eine Heizung muss während der kalten Jah-
reszeit funktionstüchtig sein, damit die mini-
male Raum- bzw. die minimale Bodentempe-
ratur eingehalten werden kann.

• Die Raum- und Estrichtemperatur muss bis
zur Belegereife des Estrichs über 5 °C gehal-
ten werden. Die Luftfeuchtigkeit darf während
der ersten 14 Tage nach dem Herstellen nicht
unter 50% fallen. Bitte beachten Sie, dass
eine Raumtemperatur von +5 °C nicht aus-
reicht, um eine Bodentemperatur von +5 °C
ein zuhalten.

• Bei Regen ( hohe Luftfeuchtigkeit ) und kühlen
Temperaturen trocknen Estriche ohne Heizung
nicht oder nur sehr langsam aus.

• Um eine Festigkeit ( ohne Bruchgefahr ) errei-
chen zu können, muss gegebenenfalls eine
Heizung in Betrieb genommen werden.

• Während der Beheizung resp. während der
Austrocknung ist ständig auf eine ausreichen-
de Be- und Entlüftung unter Beachtung des
Feuchtigkeitsgehaltes der Aussenluft zu sor-
gen.

• Es ist zu beachten, dass die Estrichfläche frei
bleibt und nicht mit Holz, Plastik usw. abge-
deckt wird. Derart abgedeckte Estriche kön-
nen nicht austrocknen.

• Gemäss SIA-Norm 251: 2008 gelten bei Tem-
peraturen von mindestens 10 °C und relativen
Luftfeuchtigkeiten zwischen 40% und 70%
während der Abbinde- und Austrocknungszeit
für die Benutzung folgende Fristen:

-  begehbar als Erschliessungsweg, jedoch ohne
Materialtransporte nach 2 Tagen

-  leichter Baustellenbetrieb ohne spezielle Auf-
lasten, wie Materialdepots, Gerüste und dgl.
nach 4 Tagen

-  normal beanspruchbar bei Feuchtigkeitsgehalt
< 1%, gemessen mit CM-Gerät

Behandlung des Estrichs vor dem Verlegen 
von Platten, Teppichen usw.

• Estriche abbürsten oder anschleifen bis auf
Festanteil. Üblicherweise ist nur ein Reini-
gungsschliff mit einem Schleifpapier K60 er-
forderlich ( gemäss SIA 251:2008, Art. 5.8.8 ).

• Bei stark verschmutzten Estrichen ist das
Abschleifen mittels Diamantschleifteller zu
empfehlen.

• Estrich absaugen
• Estrich grundieren ( je nach Kleber ) und Grun-

dierung trocknen lassen
• Belag verlegen

Achtung
Für die Verlegung von Oberbelägen gilt folgender 
Feuchtewert( * ):
beheizt und unbeheizt < 0.5 CM-%

( * ) Ausnahme: weber.floor 4491, beachten Sie
bitte das entsprechende Merkblatt.

Achtung
Bei schnelltrocknenden Produkten beachten 
Sie bitte zusätzlich das entsprechende Merk-
blatt.

Bitte beachten Sie auch unsere technischen 
Empfehlungen unter www.kbs-ag.ch



Calciumsulfatfliessestrich CAF
Calciumsulfatestrich CA
Aufheizempfehlung

Der gesamte Aufheiz- resp. Trockenheizvorgang 
hat sorgsam und vorsichtig zu erfolgen, um 
einerseits Spannungen im Estrich zu vermeiden, 
andererseits aber auch die Restfeuchtigkeit 
vollständig auszutreiben. Die Heizung ist 
unbedingt ohne Nachtabsenkung zu betreiben. 
Bitte beachten Sie, dass für ein zügiges 
Trockenheizen der Estriche ca. 80 bis 100 Watt 
Heizleistung pro Quadratmeter notwendig ist.

Bei calciumsulfatgebundenen Estrichen darf die 
Vorlauftemperatur der Fussbodenheizung 50 °C 
nicht übersteigen.

Geräte zur Luftentfeuchtung dürfen erst 7 Tage 
nach Fertigstellung von calciumsulfatgebunde-
nen Estrichen in Betrieb gesetzt werden.

Während der Beheizung resp. während der 
Austrocknung ist ständig auf eine ausreichende 
Be- und Entlüftung unter Beachtung des 
Feuchtigkeitsgehaltes der Aussenluft zu sorgen.

Belastungsprobe
Ausnahmen: weber.floor 4491, weber.floor 450 
sowie KBS « Turbo » ( beachten Sie bitte das 
entsprechende Merkblatt ).

• Frühestens 7 Tage nach der Herstellung  wird
die Vorlauftemperatur auf 25 °C eingestellt
und während 3 Tagen gehalten.

• Anschliessend wird die ausgelegte maximale
Vorlauftemperatur eingestellt und 4 Tage
gehalten.

• Danach wird die Heizung ausser Betrieb
gesetzt oder bei Bedarf auf maximal 25 °C
Vorlauftemperatur gehalten.

Heizen bis Belegereife
Ausnahmen: weber.floor 4491, weber.floor 450 
sowie KBS « Turbo » ( beachten Sie bitte das 
entsprechende Merkblatt ).

• Ab dem 7. Tag resp. nach der Belastungspro-
be ist die Vorlauftemperatur für einen Tag auf
25 °C einzustellen und anschliessend täglich
um 5 K zu erhöhen, bis die maximale
Vorlauftemperatur von 50 °C erreicht ist.

• Die maximale Vorlauftemperatur ist solange
zu halten, bis der Estrich belegereif ist. Nach
dem Erreichen der Belegereife ist der Estrich
täglich um 10 K abzuheizen.

Beim Entfeuchten mittels Entfeuchtungsgeräten 
ist es zu empfehlen, Kondensationstrockner 
einzusetzen. Die Adsorptionstrockner senken die 
Luftfeuchtigkeit zu tief. Andere Bauteile könnten 
Schaden nehmen. Beim Einsatz von Entfeuch-
tungsgeräten ist zu beachten, dass der Raum 
gegen Aussen möglichst luftdicht abgeschlos-
sen ist. Das Kondenswasser muss so abgeführt 
werden, dass Bauteile und Raumluft nicht 
wieder befeuchtet werden.

Die Raumtemperatur sollte, um bestmögliche 
Resultate zu erzielen, auf 15 – 20 °C erhöht 
werden. So erhalten Sie einen genügend 
grossen Dampfdruck. 

Luftentfeuchter sollten nur in Kombination mit 
Ventilatoren eingesetzt werden, um eine 
ausreichende Umwälzung der Luft sicherzustel-
len. 

Achtung
Es ist zwingend, auf die Anordnung von 
Messstellen zur Bestimmung der Restfeuchtig-
keit hinzuweisen. Für die Verlegung von 
Oberbelägen gilt folgender Feuchtewert( * ):
beheizt und unbeheizt < 0.5 CM-%

( * ) Ausnahme: weber.floor 4491, beachten Sie
bitte das entsprechende Merkblatt.

Bitte beachten Sie auch unsere technischen 
Empfehlungen unter www.kbs-ag.ch



Calciumsulfatfliessestrich CAF
Calciumsulfatestrich CA
Erfolgsfaktoren

Gleichmässige Beheizung

Korrekt beheizte Calciumsulfatestriche trocknen 
sehr schnell aus und haben daher ein schnelles 
Trockenschwinden. Das Trockenschwinden führt 
zu Bewegungen. Unterschiedliches Trocken-
schwinden ( z.B. durch ungleichmässige 
Beheizung ) bewirkt Spannungen. Es können sich 
Risse bilden.

Die SIA-Norm 251:2008 ist einzuhalten:
-  Art. 2.6.4 Die Estriche müssen gleichmässig

beheizt sein. Nicht beheizte Zonen oder
Bereiche mit Temperaturunterschieden über
5 K sind durch Bewegungsfugen von der
übrigen Fläche abzutrennen.

Um die SIA-Norm 251 einhalten zu können
empfehlen wir Ihnen, bei der Fussbodenheizung
die Spiralförmige Verlegeart zu wählen. Die
Leitungen werden schneckenförmig verlegt.
Vor- und Rücklaufleitungen wechseln gegen das
Zentrum des Registers ab. Die Bodentemperatu-
ren sind bei dieser Verlegeart ausgeglichen.

Bitte beachten Sie auch unsere technischen 
Empfehlungen unter www.kbs-ag.ch

Einbaudicke

Die Einbaudicke sollte möglichst gleichmässig 
sein. Die SIA-Norm 251:2008 ist einzuhalten:
-  Es ist sicherzustellen, dass der Estrich, auch

bei Verlegung im Gefälle, über die gesamte
Fläche gleichmässig dick ausgeführt werden
kann. Bei einer Schichtdicke des Estrichs
< 50 mm müssen höhere Anforderungen an
die Ebenheit des Untergrunds gestellt werden.
Es gelten die in Tabelle 2 der SIA-Norm
251:2008 angegebenen Abweichungen.

Trocknung

Die Trocknung wird von folgenden Faktoren 
bestimmt:

• Klima: Temperatur, Luftfeuchtigkeit,
Luftbewegung ( Ventilation )

• Schichtdicke: Je dicker der Estrich, desto
länger dauert die Austrocknungszeit. Die
Faustregel, « 1 Woche Austrocknungszeit pro
1 cm Schichtdicke, » trifft nicht zu. Bei
doppelter Schichtdicke ist die vierfache
Austrocknungszeit notwendig.

Beispiel: 8 cm Schichtdicke benötigen die
vierfache Austrocknungszeit als 4 cm
Schichtdicke. 7 cm Schichtdicke benötigen
die doppelte Austrocknungszeit als 5 cm
Dicke.

Für eine schnelle Austrocknungszeit ist dabei 
sehr wichtig, dass die maximale Vorlauftempe-
ratur von 50 °C erreicht wird und die Rück-
lauftemperatur mindestens 10 °C höher ist als 
die Umgebungstemperatur.

Bei Niedertemperaturheizungen kann die 
maximale Vorlauftemperatur oft nicht erreicht 
werden. Hier ist mit einer längeren Austrock-
nungszeit zu rechnen. Besonders hier sind zu 
hohe Schichtdicken zu vermeiden.

Die Heizung ist unbedingt ohne Nachtabsenkung 
zu betreiben. Bitte beachten Sie, dass für ein 
zügiges Trockenheizen der Estriche ca. 80 bis 
100 Watt Heizleistung pro Quadratmeter 
notwendig ist.
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  Material   Eigenschaften   Ausführung

KBS-Fliessestrich « Eco-21 »
Leicht trocknender Calciumsulfatfliessestrich

1. Tag
Der KBS-Fliessestrich « Eco-21 » wird auf den 
fachmännisch vorbereiteten Untergrund einge-
baut. 

2. – 5. Tag
Nach Begehbarkeit ( am Folgetag ) kann mit gele-
gentlichem Lüften begonnen werden. Die Fuss-
bodenheizung darf bei Bedarf mit max. 20 °C 
Vorlauftemperatur als Frostsicherung betrieben 
werden.

5. – 14. Tag
Am 5. Tag wird die Vorlauftemperatur auf 25 °C 
eingestellt und anschliessend täglich um 10 °C 
erhöht, bis die maximale Vorlauftemperatur von 
50 °C erreicht ist. Diese Temperatur wird solan-
ge konstant gehalten, bis der Fliessestrich tro-
cken und belegreif ist.

Belegreife: 
beheizt und unbeheizt < 0.5 CM -%

Beim Trocknen mit der Fussbodenheizung ist auf 
eine gute Belüftung zu achten. Vor dem Verlegen 
der Bodenbeläge sind entsprechende Feuchtig-
keitsmessungen notwendig.

Das notwendige Abschleifen der Estrichober-
fläche sollte frühestens 7 Tage nach dem 
Einbau erfolgen. Ein Reinigungsschliff ist nicht 
ausreichend.

Der calciumsulfatgebundene KBS-Fliessestrich 
« Eco-21 » eignet sich speziell als beheizter 
Estrich auf Dämmung. Aber auch das Einbauen 
auf Trennlage und als Verbundestrich ist 
problemlos möglich. Wird der KBS-Fliessestrich 
« Eco-21 » nicht beheizt, ist mit längeren 
Austrocknungszeiten zu rechnen. 

 Achtung 
Bitte beachten Sie, dass für ein zügiges 
Trockenheizen der Estriche ca. 80 bis 100 Watt 
Heizleistung pro Quadratmeter notwendig ist.

Einbaudicken von über 55 mm brauchen längere 
Austrocknungszeiten. Die Estriche sind gemäss 
SIA-Norm Tabelle 2 möglichst gleichmässig dick 
einzubauen.

KBS « Eco-21 » ist ein Fliessestrich, bestehend 
aus Alphagips, Sand und Wasser. Die Kompo-
nenten werden im Mix-Mobil rezeptgenau 
gemischt und Zeit sparend, sauber und effizient 
auf die Verlegefläche gepumpt.

Durch die äusserst kurze Heizperiode bietet  
KBS-Fliessestrich « Eco-21 » optimale Planungs-
freiheit bei tiefem Energiebedarf. Bauzeit und 
-kosten können dadurch optimiert werden. 
KBS-Fliessestrich « Eco-21 » erfüllt die höchsten 
Anforderungen von eco-bau und  MINERGIE-ECO 
im Hinblick auf ökologische und gesundheitliche 
Anforderungen und entspricht der Bewertung 
« Eco-1 ».

KBS-Fliessestrich « Eco-21 » ist erhältlich in den 
Festigkeitskategorien:

CAF C30-F6 
CAF C35-F7 
CAF C40-F8
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Austrocknung von calciumsulfat- und zementgebundenen 
Estrichen mit Fussbodenheizung 

 

Wie bei allen mineralisch gebundenen Mörteln wird das Anmachwasser in Estrichen nicht 

komplett gebunden. Das überschüssige Wasser muss zum Erreichen der Belegreife an die Luft 

abgegeben werden (austrocknen). Die Geschwindigkeit dieses Vorganges ist direkt von den 

bauklimatischen Verhältnissen abhängig und variiert sehr stark. Im Extremfall kann die 

Trocknung komplett unterbunden sein. 

Planung 

- Schichtdicke 

Je dicker der Estrich, desto länger dauert die Austrocknung. 

Die Faustregel „1 Woche Austrocknungszeit pro 1 cm Schichtdicke“ trifft nicht zu. Bei 

doppelter Schichtdicke ist die vierfache Austrocknungszeit notwendig. 

Es ist daher sicherzustellen, dass die gesamte Fläche gleichmässig dick und nur so dick 
wie nötig ausgeführt werden kann (Tabelle 2, SIA 251:2008) 

 

- Gleichmässige Beheizung 

Die Estriche müssen gleichmässig beheizt sein. Nicht beheizte Zonen oder Bereiche mit 

Temperaturunterschieden über 5 °K sind durch Bewegungsfugen von der übrigen Fläche 

abzutrennen (2.6.4, SIA 251:2008). 

Nach dem Einbau 

- Calciumsulfatgebundene Estriche sind zunächst nach dem Einbau 4 Tage vor Zugluft und direkter 

Sonnenbescheinung zu schützen. Ab dem 5. Tag muss intensiv gelüftet werden. 

- Zementgebundene Estriche sind während mindestens 7 Tagen vor dem Austrocknen zu schützen. 

- Die Vorlauftemperatur von Fussbodenheizungen darf nach dem Einbringen des Estrichs bis zum 

ersten Aufheizvorgang nicht über 20 °C liegen. Frühestens 7 Tage (calciumsulfatgebunden) resp. 

21 Tage (zementgebunden) nach Einbau des Estrichs darf mit dem Aufheizen begonnen werden. 

- Die Raumtemperatur muss bis zur Belegreife des Estrichs über 5 °C gehalten werden. Die 

Luftfeuchtigkeit darf während der ersten 14 Tage nach dem Herstellen nicht unter 50 % fallen. 

- Geräte zur Luftentfeuchtung dürfen erst 21 Tage nach Fertigstellung von zementgebundenen 

Estrichen und 7 Tage nach Fertigstellung von calciumsulfatgebundenen Estrichen in Betrieb 

gesetzt werden. 
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Fachgerechte Trocknung 

Die Trocknung wird, neben der Schichtdicke, von folgenden Faktoren bestimmt: 

- Estrichtemperatur 

- Lufttemperatur 

- Luftfeuchtigkeit 

- Luftbewegung (Ventilation) 

 

Lüftung 

Die aus dem Estrich austretende Feuchtigkeit wird von der Raumluft aufgenommen. Die 

Luftfeuchtigkeit der Raumluft steigt. Die feuchte Luft muss deshalb durch Öffnen von Fenstern 

und Türen durch trockene Luft ausgetauscht werden. 

Bei kaltem, feuchtem Wetter sollte die Austrocknung durch Heizen und Stossbelüftung 

unterstützt werden. Luft mit einer Temperatur von 25 °C kann 3 mal so viel Feuchtigkeit 

aufnehmen wie Luft mit 5 °C. 

Stossbelüftung:  

Mindestens fünf Mal täglich werden alle Fenster und Türen für mindestens 10 Minuten 

geöffnet. Anschliessend sind alle Fenster und Türen wieder zu schliessen. 

 

Trocknung im Winter und Sommer 

Im Winter trocknet der Estrich bei beheizten Räumen sehr gut. Die beim Lüften einströmende 

Kaltluft wird erwärmt und kann große Mengen Feuchtigkeit aufnehmen. Beim nächsten 

Luftwechsel wird die Feuchtigkeit nach aussen transportiert. Stossbelüftung ist daher im Winter 

eine sehr wirksame Trocknungsmethode. 

Im Sommer herrschen gelegentlich sehr hohe relative Luftfeuchtigkeiten von bis zu 90 %. Die 

bereits warme, feuchte Luft kann keine Feuchtigkeit mehr aufnehmen. In kühlen Innenräumen 

kann es dabei zu Kondensation kommen (z.B. kalte Flasche beschlägt im feucht, warmen 

Sommerklima). 

 

Bodenheizung 

Bei einem beheizten Estrich wird die Trocknung durch das Aufheizen beschleunigt. Die 

Schichtdicken sind aber in der Regel grösser als bei unbeheizten Böden. 

Die Estriche sind nach Norm SIA 251:2008 oder nach den jeweiligen Herstellervorgaben (z.B. 

KBS Aufheizprotokoll) aufzuheizen. 

Für eine schnelle Austrocknungszeit ist dabei sehr wichtig, dass die maximale 

Vorlauftemperatur von 50 °C erreicht wird.  Zwischen einer Vorlauftemperatur von z.B. 35 °C 

und 50 °C liegt ein sehr grosser Unterschied in der Austrocknungszeit. 
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Bei Niedertemperaturheizungen kann die maximale Vorlauftemperatur oft nicht erreicht 

werden und die Heizleistungen sind zu gering. Hier ist mit einer längeren Austrocknungszeit zu 

rechnen. Besonders hier sind zu hohe Schichtdicken zu vermeiden (eventuell 

Rohbodenausgleich mit Styrobeton). 

Achtung: Gewisse Niedertemperaturheizungen (Wärmepumpen) dürfen nicht zur  

  Bauaustrocknung verwendet werden! 

 

Luftentfeuchter 

Ist eine gute Lüftung nicht durchführbar (z.B. Turnhalle) oder herrschen feucht, warme 

Klimabedingungen (z.B. schwüle Sommertage), kann eine schnelle Austrocknung mit Hilfe von 

Luftentfeuchtern erreicht werden. Für die Bautrocknung werden überwiegend Kondenstrockner 

eingesetzt. Bei Temperaturen unter 15 °C sollte zusätzlich geheizt werden. Luftentfeuchter 

sollten nur in Kombination mit Ventilatoren eingesetzt werden, um eine ausreichende 

Umwälzung der Luft sicherzustellen. Das anfallende Kondenswasser sollte so abgeführt werden, 

dass Bauteile und Raumluft nicht wieder befeuchtet werden.  
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Chekliste Trocknung von Estrichen mit Fussbodenheizung 

 

- Taupunkttemperatur Durch die Verdunstung von Wasser kühlen feuchte Bauteile ab. Bei 

 warmer und feuchter Aussenluft (Sommer) kann der Taupunkt auf dem 

 Estrich liegen (Kondensation!). Durch Inbetriebnahme der Heizung kann 

 dies unterbunden werden. 

- Heizung in Betrieb  Die Heizung sollte vor dem Einbringen des Estrichs betriebstauglich sein 

    um direkt nach den entsprechenden Fristen das Aufheizen starten zu  

    können. 

- Vorlauftemperatur  Die Vorlauftemperatur sollte bis zum Erreichen der Belegreife 50 °C  

    betragen. Bei Wärmepumpen sind zusätzliche Heizgeräte einzusetzen. 

- Rücklauftemperatur  Die Rücklauftemperatur sollte höher sein als die Umgebungstemperatur 

    (Aussenluft). Die Durchflussgeschwindigkeit ist entsprechend  

    einzustellen. Je trockner der Estrich, desto näher kommen Vor- und  

    Rücklauftemperatur. 

- Heizleistung   Pro Quadratmeter sollten 80 – 100 Watt Heizleistung zur Verfügung  

    stehen. 

- Konstanz   Die Heizung muss ohne Unterbruch in Betrieb sein. Keine   

    Temperaturschwankungen, keine Nachtabsenkung! 

- Lüften    5 Mal täglich jeweils für mindestens 10 Minuten Stosslüften. 

- Keine Kippfenster  Keine schräg gestellten Fenster! Die mit Feuchtigkeit angereicherte Luft 

    wird sonst im Fensterbereich abgekühlt, was zu Kondensation führen  

    kann (Taupunkt auf Estrich). Es ist kaum ein Luftaustausch möglich. 

- Zugehängte Fassaden   Zugehängte Fassaden verhindern den Luftaustausch. Es entsteht  

    derselbe Effekt wie bei gekippten Fenstern. 

- Feuchtigkeit der Aussenluft Bei schönem Wetter können die Fenster während dem Tag offen  

    gelassen werden.  

- Luftfeuchtigkeit   Nach den Wartefristen gemäss SIA 251:2008 sollte die Luftfeuchtigkeit 

    nicht über 50 % RF liegen. Dies kann mittels Stosslüften oder  

    Luftentfeuchter gewährleistet werden. 

- Luftentfeuchter   Beim Einsatz von Entfeuchtungsgeräten sollte die Raumluftfeuchtigkeit 

    nicht unter 30 %RF gesenkt werden. Andere Bauteile könnten Schaden 

    nehmen. 

- Luftbewegung   Die Luft muss bewegt werden. Insbesondere beim Einsatz von  

    Luftentfeuchtern sollten zusätzlich Ventilatoren eingesetzt werden. 

- Estrichoberfläche  Ein Schleifen der Oberfläche zur Verbesserung des Trocknungsverhaltens 

    ist nur bei starker Verschmutzung  notwendig.  

    Achtung: Sprühnebel ist kaum sichtbar, verhindert aber die Trocknung 

    fast komplett. 

- Abgedeckte Flächen  Die Estrichoberfläche darf nicht mit Gegenständen bedeckt werden  

    (z.B. Dämmungen / Bauplatten). 
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Austrocknung von calciumsulfat- und zementgebundenen 
Estrichen ohne Fussbodenheizung 

 

Wie bei allen mineralisch gebundenen Mörteln wird das Anmachwasser in Estrichen nicht 

komplett gebunden. Das überschüssige Wasser muss zum Erreichen der Belegreife an die Luft 

abgegeben werden (austrocknen). Die Geschwindigkeit dieses Vorganges ist direkt von den 

bauklimatischen Verhältnissen abhängig und variiert sehr stark. Im Extremfall kann die 

Trocknung komplett unterbunden sein. 

Planung 

- Schichtdicke 

Je dicker der Estrich, desto länger dauert die Austrocknung. 

Die Faustregel „1 Woche Austrocknungszeit pro 1 cm Schichtdicke“ trifft nicht zu. Bei 

doppelter Schichtdicke ist die vierfache Austrocknungszeit notwendig. 

Es ist daher sicherzustellen, dass die gesamte Fläche gleichmässig dick und nur so dick 
wie nötig ausgeführt werden kann (Tabelle 2, SIA 251:2008) 

Nach dem Einbau 

- Calciumsulfatgebundene Estriche sind zunächst nach dem Einbau 4 Tage vor Zugluft und direkter 

Sonnenbescheinung zu schützen. Ab dem 5. Tag muss intensiv gelüftet werden. 

- Zementgebundene Estriche sind während mindestens 7 Tagen vor dem Austrocknen zu schützen.  

- Die Raumtemperatur muss bis zur Belegreife des Estrichs über 5 °C gehalten werden. Die 

Luftfeuchtigkeit darf während der ersten 14 Tage nach dem Herstellen nicht unter 50 % fallen. 

- Geräte zur Luftentfeuchtung dürfen erst 21 Tage nach Fertigstellung von zementgebundenen 

Estrichen und 7 Tage nach Fertigstellung von calciumsulfatgebundenen Estrichen in Betrieb 

gesetzt werden. 

Fachgerechte Trocknung 

Die Trocknung wird, neben der Schichtdicke, von folgenden Faktoren bestimmt: 

- Estrichtemperatur 

- Lufttemperatur 

- Luftfeuchtigkeit 

- Luftbewegung (Ventilation) 
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Lüftung 

Die aus dem Estrich austretende Feuchtigkeit wird von der Raumluft aufgenommen. Die 

Luftfeuchtigkeit der Raumluft steigt. Die feuchte Luft muss deshalb durch Öffnen von Fenstern 

und Türen durch trockene Luft ausgetauscht werden. 

Bei kaltem, feuchtem Wetter sollte die Austrocknung durch Heizen und Stossbelüftung 

unterstützt werden. Luft mit einer Temperatur von 25 °C kann 3 mal so viel Feuchtigkeit 

aufnehmen wie Luft mit 5 °C. 

Stossbelüftung:  

Mindestens fünf Mal täglich werden alle Fenster und Türen für mindestens 10 Minuten 

geöffnet. Anschliessend sind alle Fenster und Türen wieder zu schliessen. 

 

Trocknung im Winter und Sommer 

Im Winter trocknet der Estrich bei beheizten Räumen sehr gut. Die beim Lüften einströmende 

Kaltluft wird erwärmt und kann große Mengen Feuchtigkeit aufnehmen. Beim nächsten 

Luftwechsel wird die Feuchtigkeit nach aussen transportiert. Stossbelüftung ist daher im Winter 

eine sehr wirksame Trocknungsmethode. 

Im Sommer herrschen gelegentlich sehr hohe relative Luftfeuchtigkeiten von bis zu 90 %. Die 

bereits warme, feuchte Luft kann keine Feuchtigkeit mehr aufnehmen. In kühlen Innenräumen 

kann es dabei zu Kondensation kommen (z.B. kalte Flasche beschlägt im feucht, warmen 

Sommerklima). 

 

Luftentfeuchter 

Ist eine gute Lüftung nicht durchführbar (z.B. Turnhalle) oder herrschen feucht, warme 

Klimabedingungen (z.B. schwüle Sommertage), kann eine schnelle Austrocknung mit Hilfe von 

Luftentfeuchtern erreicht werden. Für die Bautrocknung werden überwiegend Kondenstrockner 

eingesetzt. Bei Temperaturen unter 15 °C sollte zusätzlich geheizt werden. Luftentfeuchter 

sollten nur in Kombination mit Ventilatoren eingesetzt werden, um eine ausreichende 

Umwälzung der Luft sicherzustellen. Das anfallende Kondenswasser sollte so abgeführt werden, 

dass Bauteile und Raumluft nicht wieder befeuchtet werden. 
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Chekliste Trocknung von Estrichen ohne Fussbodenheizung 

- Taupunkttemperatur  Durch die Verdunstung von Wasser kühlen feuchte Bauteile ab. 

    Bei warmer und feuchter Aussenluft (Sommer) kann der Taupunkt 

    auf dem Estrich liegen (Kondensation!). 

- Raumlufttemperatur  Durch erwärmen der Raumluft kann eine Kondensation auf  

    dem Estrich unterbunden werden. 

- Lüften    5 Mal täglich jeweils für mindestens 10 Minuten Stosslüften. 

- Keine Kippfenster  Keine schräg gestellten Fenster! Die mit Feuchtigkeit   

    angereicherte Luft wird sonst im Fensterbereich abgekühlt, was 

    zu Kondensation führen kann (Taupunkt auf Estrich). Es ist kaum 

    ein Luftaustausch möglich. 

- Zugehängte Fassaden   Zugehängte Fassaden verhindern den Luftaustausch. Es  

    entsteht derselbe Effekt wie bei gekippten Fenstern. 

- Feuchtigkeit der Aussenluft Bei schönem Wetter können die Fenster während dem Tag  

    offen gelassen werden. Die Fenster müssen bei unbeheizten  

    Estrichen über Nacht geschlossen sein.  

- Luftfeuchtigkeit  Nach den Wartefristen gemäss SIA 251:2008 sollte die   

    Luftfeuchtigkeit nicht über 50 % RF liegen. Dies kann mittels  

    Stosslüften oder Luftentfeuchter gewährleistet  werden. 

- Luftentfeuchter  Beim Einsatz von Entfeuchtungsgeräten sollte die   

    Raumluftfeuchtigkeit nicht unter 30 %RF gesenkt werden.  

    Andere Bauteile könnten Schaden nehmen. 

- Luftbewegung   Die Luft muss bewegt werden. Insbesondere beim Einsatz  

    von Luftentfeuchtern sollten zusätzlich Ventilatoren   

    eingesetzt werden. 

- Estrichoberfläche  Ein Schleifen der Oberfläche ist nur bei starker  Verschmutzung 

    notwendig. Achtung: Sprühnebel ist kaum sichtbar, verhindert  

    aber die Trocknung fast komplett. 

- Abgedeckte Flächen  Die Estrichoberfläche darf nicht mit Gegenständen bedeckt  

    werden (z.B. Dämmungen / Bauplatten). 

 



 Material  Eigenschaften  Ausführung

Calciumsulfatestrich CAB-30
Konventionell eingebaut ( Mörtel )

Der Mörtel wird erdfeucht bis leicht plastisch 
auf die Verlegefläche gefördert, abgezogen und 
geglättet. Es ist auf gute Verdichtung zu achten. 
Die Einbaustärken und die Festigkeiten sind in 
der SIA-Norm 251 geregelt.

Um einen qualitativ einwandfreien Mörtel 
erhalten zu können, ist neben dem Bindemittel 
CAB-30 und den Zusatzmitteln Anhydur BN  
oder Mebofix pro ein geeigneter Zuschlagstoff 
notwendig. Es ist ein Sand mit der Sieblinie  
0 – 8 mm einzusetzen.

Mischung
Mischungsverhältnis ( Binder-Zuschlag ) je nach 
Festigkeitsklasse 1:3,0 bis 1:3,75 nach 
Gewichtsteile.

Rohdichte
Mindestens 2 000 kg / m³ eingebauten Mörtels.

Für die Verlegung von Oberbelägen gilt folgender 
Feuchtewert:
beheizt und unbeheizt < 0.5 CM-%

Calciumsulfatgebundene Estriche eignen sich 
besonders:
• Im Wohnungs-, Gewerbe- und leichtem

Industriebau
• Als schwimmender Estrich mit oder ohne

Bodenheizung
• Als Estrich auf Trennlage oder Dämmung
• Für die Aufnahme sämtlicher marktüblichen

Beläge

Vorteile
• Spannungsarm
• Raumbeständig, weder Auf- noch Rückschüs-

selung!
• Hohe Endfestigkeiten
• Nicht brennbar
• Über grössere Flächen fugenfrei ( siehe

SIA-Norm 251:2008 )!

Der calciumsulfatgebundene Estrich wird kon-
ventionell eingebaut und maschinell abgeglättet. 
Er besteht aus folgenden Komponenten:
• Calciumsulfatbinder CAB-30
• Festigkeitssteigernde Zusatzmittel, z.B.

Anhydur BN oder Mebofix pro zusätzlich zur
schnelleren Austrocknung

• Zuschlag ( Sand und Splitt )
• Wasser

Liefereinheit
Papiersäcke à 25 kg
Pal. à 48 Säcke 

 Bindemittel vor Feuchtigkeit schützen!
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Calciumsulfatfliessestrich CAF
Calciumsulfatestrich CA
Behandlungsvorschriften und Benutzungsfristen

Sie haben sich für einen Estrich aus Calcium-
sulfat entschieden. Nachfolgend aufgeführte 
Regeln müssen eingehalten werden.

• Calciumsulfatgebundene Estriche sind trocken
zu halten.

• Die Raum- und Materialtemperatur während
der Ausführung der Arbeiten beträgt minimal
5 °C und maximal 30 °C. Bei tieferen oder
höheren Temperaturen sind spezielle Mass-
nahmen zu treffen.

• Um eine zu rasche Austrocknung der Estrich-
mörtel durch Zugluft zu vermeiden, müssen
die Fassadenöffnungen während der Ausfüh-
rung der Arbeiten geschlossen sein.

• Frisch eingebaute Estriche müssen vor direk-
ter Sonneneinstrahlung geschützt werden.

• Eine Heizung muss während der kalten Jah-
reszeit funktionstüchtig sein, damit die mini-
male Raum- bzw. die minimale Bodentempe-
ratur eingehalten werden kann.

• Die Raum- und Estrichtemperatur muss bis
zur Belegereife des Estrichs über 5 °C gehal-
ten werden. Die Luftfeuchtigkeit darf während
der ersten 14 Tage nach dem Herstellen nicht
unter 50% fallen. Bitte beachten Sie, dass
eine Raumtemperatur von +5 °C nicht aus-
reicht, um eine Bodentemperatur von +5 °C
ein zuhalten.

• Bei Regen ( hohe Luftfeuchtigkeit ) und kühlen
Temperaturen trocknen Estriche ohne Heizung
nicht oder nur sehr langsam aus.

• Um eine Festigkeit ( ohne Bruchgefahr ) errei-
chen zu können, muss gegebenenfalls eine
Heizung in Betrieb genommen werden.

• Während der Beheizung resp. während der
Austrocknung ist ständig auf eine ausreichen-
de Be- und Entlüftung unter Beachtung des
Feuchtigkeitsgehaltes der Aussenluft zu sor-
gen.

• Es ist zu beachten, dass die Estrichfläche frei
bleibt und nicht mit Holz, Plastik usw. abge-
deckt wird. Derart abgedeckte Estriche kön-
nen nicht austrocknen.

• Gemäss SIA-Norm 251: 2008 gelten bei Tem-
peraturen von mindestens 10 °C und relativen
Luftfeuchtigkeiten zwischen 40% und 70%
während der Abbinde- und Austrocknungszeit
für die Benutzung folgende Fristen:

-  begehbar als Erschliessungsweg, jedoch ohne
Materialtransporte nach 2 Tagen

-  leichter Baustellenbetrieb ohne spezielle Auf-
lasten, wie Materialdepots, Gerüste und dgl.
nach 4 Tagen

-  normal beanspruchbar bei Feuchtigkeitsgehalt
< 1%, gemessen mit CM-Gerät

Behandlung des Estrichs vor dem Verlegen 
von Platten, Teppichen usw.

• Estriche abbürsten oder anschleifen bis auf
Festanteil. Üblicherweise ist nur ein Reini-
gungsschliff mit einem Schleifpapier K60 er-
forderlich ( gemäss SIA 251:2008, Art. 5.8.8 ).

• Bei stark verschmutzten Estrichen ist das
Abschleifen mittels Diamantschleifteller zu
empfehlen.

• Estrich absaugen
• Estrich grundieren ( je nach Kleber ) und Grun-

dierung trocknen lassen
• Belag verlegen

Achtung
Für die Verlegung von Oberbelägen gilt folgender 
Feuchtewert( * ):
beheizt und unbeheizt < 0.5 CM-%

( * ) Ausnahme: weber.floor 4491, beachten Sie
bitte das entsprechende Merkblatt.

Achtung
Bei schnelltrocknenden Produkten beachten 
Sie bitte zusätzlich das entsprechende Merk-
blatt.

Bitte beachten Sie auch unsere technischen 
Empfehlungen unter www.kbs-ag.ch



Calciumsulfatfliessestrich CAF
Calciumsulfatestrich CA
Aufheizempfehlung

Der gesamte Aufheiz- resp. Trockenheizvorgang 
hat sorgsam und vorsichtig zu erfolgen, um 
einerseits Spannungen im Estrich zu vermeiden, 
andererseits aber auch die Restfeuchtigkeit 
vollständig auszutreiben. Die Heizung ist 
unbedingt ohne Nachtabsenkung zu betreiben. 
Bitte beachten Sie, dass für ein zügiges 
Trockenheizen der Estriche ca. 80 bis 100 Watt 
Heizleistung pro Quadratmeter notwendig ist.

Bei calciumsulfatgebundenen Estrichen darf die 
Vorlauftemperatur der Fussbodenheizung 50 °C 
nicht übersteigen.

Geräte zur Luftentfeuchtung dürfen erst 7 Tage 
nach Fertigstellung von calciumsulfatgebunde-
nen Estrichen in Betrieb gesetzt werden.

Während der Beheizung resp. während der 
Austrocknung ist ständig auf eine ausreichende 
Be- und Entlüftung unter Beachtung des 
Feuchtigkeitsgehaltes der Aussenluft zu sorgen.

Belastungsprobe
Ausnahmen: weber.floor 4491, weber.floor 450 
sowie KBS « Turbo » ( beachten Sie bitte das 
entsprechende Merkblatt ).

• Frühestens 7 Tage nach der Herstellung  wird
die Vorlauftemperatur auf 25 °C eingestellt
und während 3 Tagen gehalten.

• Anschliessend wird die ausgelegte maximale
Vorlauftemperatur eingestellt und 4 Tage
gehalten.

• Danach wird die Heizung ausser Betrieb
gesetzt oder bei Bedarf auf maximal 25 °C
Vorlauftemperatur gehalten.

Heizen bis Belegereife
Ausnahmen: weber.floor 4491, weber.floor 450 
sowie KBS « Turbo » ( beachten Sie bitte das 
entsprechende Merkblatt ).

• Ab dem 7. Tag resp. nach der Belastungspro-
be ist die Vorlauftemperatur für einen Tag auf
25 °C einzustellen und anschliessend täglich
um 5 K zu erhöhen, bis die maximale
Vorlauftemperatur von 50 °C erreicht ist.

• Die maximale Vorlauftemperatur ist solange
zu halten, bis der Estrich belegereif ist. Nach
dem Erreichen der Belegereife ist der Estrich
täglich um 10 K abzuheizen.

Beim Entfeuchten mittels Entfeuchtungsgeräten 
ist es zu empfehlen, Kondensationstrockner 
einzusetzen. Die Adsorptionstrockner senken die 
Luftfeuchtigkeit zu tief. Andere Bauteile könnten 
Schaden nehmen. Beim Einsatz von Entfeuch-
tungsgeräten ist zu beachten, dass der Raum 
gegen Aussen möglichst luftdicht abgeschlos-
sen ist. Das Kondenswasser muss so abgeführt 
werden, dass Bauteile und Raumluft nicht 
wieder befeuchtet werden.

Die Raumtemperatur sollte, um bestmögliche 
Resultate zu erzielen, auf 15 – 20 °C erhöht 
werden. So erhalten Sie einen genügend 
grossen Dampfdruck. 

Luftentfeuchter sollten nur in Kombination mit 
Ventilatoren eingesetzt werden, um eine 
ausreichende Umwälzung der Luft sicherzustel-
len. 

Achtung
Es ist zwingend, auf die Anordnung von 
Messstellen zur Bestimmung der Restfeuchtig-
keit hinzuweisen. Für die Verlegung von 
Oberbelägen gilt folgender Feuchtewert( * ):
beheizt und unbeheizt < 0.5 CM-%

( * ) Ausnahme: weber.floor 4491, beachten Sie
bitte das entsprechende Merkblatt.

Bitte beachten Sie auch unsere technischen 
Empfehlungen unter www.kbs-ag.ch



Calciumsulfatfliessestrich CAF
Calciumsulfatestrich CA
Erfolgsfaktoren

Gleichmässige Beheizung

Korrekt beheizte Calciumsulfatestriche trocknen 
sehr schnell aus und haben daher ein schnelles 
Trockenschwinden. Das Trockenschwinden führt 
zu Bewegungen. Unterschiedliches Trocken-
schwinden ( z.B. durch ungleichmässige 
Beheizung ) bewirkt Spannungen. Es können sich 
Risse bilden.

Die SIA-Norm 251:2008 ist einzuhalten:
-  Art. 2.6.4 Die Estriche müssen gleichmässig

beheizt sein. Nicht beheizte Zonen oder
Bereiche mit Temperaturunterschieden über
5 K sind durch Bewegungsfugen von der
übrigen Fläche abzutrennen.

Um die SIA-Norm 251 einhalten zu können
empfehlen wir Ihnen, bei der Fussbodenheizung
die Spiralförmige Verlegeart zu wählen. Die
Leitungen werden schneckenförmig verlegt.
Vor- und Rücklaufleitungen wechseln gegen das
Zentrum des Registers ab. Die Bodentemperatu-
ren sind bei dieser Verlegeart ausgeglichen.

Bitte beachten Sie auch unsere technischen 
Empfehlungen unter www.kbs-ag.ch

Einbaudicke

Die Einbaudicke sollte möglichst gleichmässig 
sein. Die SIA-Norm 251:2008 ist einzuhalten:
-  Es ist sicherzustellen, dass der Estrich, auch

bei Verlegung im Gefälle, über die gesamte
Fläche gleichmässig dick ausgeführt werden
kann. Bei einer Schichtdicke des Estrichs
< 50 mm müssen höhere Anforderungen an
die Ebenheit des Untergrunds gestellt werden.
Es gelten die in Tabelle 2 der SIA-Norm
251:2008 angegebenen Abweichungen.

Trocknung

Die Trocknung wird von folgenden Faktoren 
bestimmt:

• Klima: Temperatur, Luftfeuchtigkeit,
Luftbewegung ( Ventilation )

• Schichtdicke: Je dicker der Estrich, desto
länger dauert die Austrocknungszeit. Die
Faustregel, « 1 Woche Austrocknungszeit pro
1 cm Schichtdicke, » trifft nicht zu. Bei
doppelter Schichtdicke ist die vierfache
Austrocknungszeit notwendig.

Beispiel: 8 cm Schichtdicke benötigen die
vierfache Austrocknungszeit als 4 cm
Schichtdicke. 7 cm Schichtdicke benötigen
die doppelte Austrocknungszeit als 5 cm
Dicke.

Für eine schnelle Austrocknungszeit ist dabei 
sehr wichtig, dass die maximale Vorlauftempe-
ratur von 50 °C erreicht wird und die Rück-
lauftemperatur mindestens 10 °C höher ist als 
die Umgebungstemperatur.

Bei Niedertemperaturheizungen kann die 
maximale Vorlauftemperatur oft nicht erreicht 
werden. Hier ist mit einer längeren Austrock-
nungszeit zu rechnen. Besonders hier sind zu 
hohe Schichtdicken zu vermeiden.

Die Heizung ist unbedingt ohne Nachtabsenkung 
zu betreiben. Bitte beachten Sie, dass für ein 
zügiges Trockenheizen der Estriche ca. 80 bis 
100 Watt Heizleistung pro Quadratmeter 
notwendig ist.
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Produkt : KBS-Fliessestrich CAF C25-F5 �
 KBS-Fliessestrich CAF C30-F6 �
 KBS-Fliessestrich CAF C35-F7 �

Bauherrschaft :  

Objekt :  

Raum / Stockwerk :  

Architekt / Bauleitung :  

Estrichleger :  

Heizungsplaner :   

Estrichdicke : minimal            mm      maximal            mm

Allgemein
Wir freuen uns, dass Sie sich für einen KBS-Fliessestrich entschieden haben. Um eine möglichst rasche Trocknung sicherzustellen, 
müssen die Rahmenbedingungen ideal sein. Eine verzögerungsfreie Trocknung ist nur bei geeigneten klimatischen und korrekten 
bautechnischen Verhältnissen möglich (Temperatur, Luftfeuchtigkeit, Luftbewegung, Einbaudicke). Bitte beachten Sie, dass für ein 
zügiges Trockenheizen der Estriche ca. 80 – 100 Watt Heizleistung pro Quadratmeter benötigt wird. 

Achtung
Eine zügige, korrekte Trocknung der Estriche ist nur möglich, wenn : 
   die Heizleitungen gleichmässig und vollflächig verlegt sind,
  die Vorlauftemperatur möglichst gleichmässig erhöht wird,
   genügend Heizenergie bereitgestellt wird, damit die Vor- und Rücklauftemperatur und somit die Estrichoberflächentemperatur 

genügend hoch sind (durch die Verdunstung von Wasser kühlen feuchte Bauteile ab. Bei warmer und feuchter Aussenluft (Som-
mer) kann der Taupunkt auf dem Estrich liegen (Kondensation !),

  die Fliessgeschwindigkeit vom Warmwasser in den Heizleitungen ausreichend ist (ca. 2 l / min),
  keine Nachtabsenkung der Heizung programmiert ist,
  die Estrichdicke gleichmässig und nicht zu hoch ist
  ausreichend gelüftet wird:

    Luftwechselrate bei Fenster gekippt pro Std. ohne Querlüftung 0.8 – 2.5
    mit Querlüftung 2 – 4
   Luftwechselrate bei Fenster ganz offen pro Std. ohne Querlüftung 9 – 15
    mit Querlüftung > 20

Wichtig zu Wissen
  Je dicker der Estrich, desto länger dauert die Austrocknung. Die Faustregel « 1 Woche Austrocknungszeit pro 1 cm Schichtdicke » 

trifft nicht zu. Bei doppelter Schichtdicke ist die vierfache Austrocknungszeit notwendig.
  Je tiefer die Vorlauftemperatur, desto länger dauert die Austrocknung.
  Je höher die Luftfeuchtigkeit, desto länger dauert die Austrocknung.

Um den Estrich zügig und gleichmässig auszutrocknen, ist eine ganzflächig verlegte Fussbodenheizung notwendig. Beachten Sie 
dazu das KBS Merkblatt « spezielle Bedingungen bei Heizestrichen » auf unserer Website www.kbs-ag.ch.

Aufheizprotokoll für  
KBS-Fliessestrich ab Mix-Mobil



Vorgehen bei der Austrocknung von KBS-Fliessestrichen
Das Aufheizen dient neben dem schnellen Erreichen der Belegreife auch dem Spannungsabbau im Estrich. Calciumsulfatestriche 
dürfen mit maximal 50 °C beheizt werden und die Temperaturdifferenzen innerhalb eines Feldes dürfen 5 °C nicht übersteigen. Die 
Raumtemperatur muss bis zur Belegreife des Estrichs zwischen 5 °C und 30 °C gehalten werden. Die Luftfeuchtigkeit darf während 
der ersten 14 Tage nach dem Herstellen nicht unter 50 % fallen.

Massnahme Dauer Datum Unterschrift

Tag 1 – 2 
Vor Sonne und Zugluft schützen. Bei Frostgefahr darf die Fussbodenheizung beim Einbau des Estrichs mit  
20 °C Vorlauf in Betrieb genommen werden. In diesem Fall Fussbodenheizung mit Vorlauftemperatur von 20 °C bis 
am 7. Tag unverändert weiter betreiben.

Tag 3 – 7 Täglich 2 Mal lüften

Tag 8 bis Belegreif
Täglich 4 – 5 Mal  
querlüften

Tag 8

Heizbeginn mit 25 °C 
Vorlauftemperatur oder 
erhöhen des Vorlaufs  
auf 25 °C

1 Tag

Tag 9 Erhöhen der Vorlauf-
temperatur auf 30 °C

1 Tag

Tag 10 Erhöhen der Vorlauf-
temperatur auf 35 °C

1 Tag

Tag 11 Erhöhen der Vorlauf-
temperatur auf 40 °C

1 Tag

Tag 12 Erhöhen der Vorlauf-
temperatur auf 45 °C 1 Tag

Tag 13 
Erhöhen der Vorlauf-
temperatur auf 50 °C 1 Tag

Ab Tag 14

Fussbodenheizung weiter 
mit 50 °C Vorlauftempe-
ratur betreiben, bis der 
Estrich belegreif ist.

ca. 21 – 28 Tage

Nach Erreichen der  
Belegreife

Vorlauftemperatur  
täglich um 10 °C  
reduzieren 

Entfeuchtungsgeräte dürfen nach 7 Tagen eingesetzt werden. Idealerweise werden zusätzlich Ventilatoren eingesetzt.

Temperaturkontrolle
Tag 8 TVorlauf 25 °C erreicht? Ja � Nein � TVorlauf eff. :       ° C  TRücklauf :       ° C  Visum :  
Tag 9 TVorlauf 30 °C erreicht? Ja � Nein � TVorlauf eff. :       ° C  TRücklauf :       ° C  Visum :  
Tag 10 TVorlauf 35 °C erreicht? Ja � Nein � TVorlauf eff. :       ° C  TRücklauf :       ° C  Visum :  
Tag 1 1 TVorlauf 40 °C erreicht? Ja � Nein � TVorlauf eff. :       ° C  TRücklauf :       ° C  Visum :  
Tag 12 TVorlauf 45 °C erreicht? Ja � Nein � TVorlauf eff. :       ° C  TRücklauf :       ° C  Visum :  
Tag 13 TVorlauf 50 °C erreicht? Ja � Nein � TVorlauf eff. :       ° C  TRücklauf :       ° C  Visum :  

Kann eine Vorlauftemperatur von 50 °C nicht erreicht werden, sind längere Austrocknungszeiten einzuplanen.

Nach dem Belegreifheizen
Das Bauprogramm muss so gestaltet sein, dass die Fussbodenheizung vor dem Verlegen des Bodenbelags in Betrieb gesetzt  
werden kann. Vor dem Verlegen von Bodenbelägen muss mindestens einmal bis zur maximalen Betriebstemperatur auf- 
geheizt werden. Die Inbetriebnahme der Fussbodenheizung und das Aufheizen des Estrichs ist vom Bauherrn gemäss Norm  
SIA 118 / 251:2008 zu überwachen und zu protokollieren. Das unterzeichnete Protokoll ist dem Oberbelagsleger zu überreichen.

Saint-Gobain Weber AG, T. + 41 (0)44 947 88 00, www.ch.weber
Kirchhofer-Boden-Systeme AG, T. + 41 (0)56 463 68 68, www.kbs-ag.ch 
Oktober 2018



Produkt : KBS-Fliessestrich «turbo» CAF C30-F6

Bauherrschaft :  

Objekt :  

Raum / Stockwerk :  

Architekt / Bauleitung :  

Estrichleger :  

Heizungsplaner :   

Estrichdicke : minimal            mm      maximal            mm

Allgemein
Wir freuen uns, dass Sie sich für einen KBS-Fliessestrich « turbo » entschieden haben. Um eine möglichst rasche Trocknung sicher-
zustellen, müssen die Rahmenbedingungen ideal sein. Eine verzögerungsfreie Trocknung ist nur bei geeigneten klimatischen und 
korrekten bautechnischen Verhältnissen möglich (Temperatur, Luftfeuchtigkeit, Luftbewegung, Einbaudicke). Bitte beachten Sie, 
dass für ein zügiges Trockenheizen der Estriche ca. 80 – 100 Watt Heizleistung pro Quadratmeter benötigt wird. 

Achtung
Eine zügige, korrekte Trocknung der Estriche ist nur möglich, wenn : 

  die Heizleitungen gleichmässig und vollflächig verlegt sind,
  die Vorlauftemperatur möglichst gleichmässig erhöht wird,
  genügend Heizenergie bereitgestellt wird, damit die Vor- und Rücklauftemperatur und somit die Estrichoberflächentemperatur 

genügend hoch sind (durch die Verdunstung von Wasser kühlen feuchte Bauteile ab. Bei warmer und feuchter Aussenluft (Som-
mer) kann der Taupunkt auf dem Estrich liegen (Kondensation !),

  die Fliessgeschwindigkeit vom Warmwasser in den Heizleitungen ausreichend ist (ca. 2 l / min),
  keine Nachtabsenkung der Heizung programmiert ist,
  die Estrichdicke gleichmässig und nicht zu hoch ist
  ausreichend gelüftet wird:

    Luftwechselrate bei Fenster gekippt pro Std. ohne Querlüftung 0.8 – 2.5
    mit Querlüftung 2 – 4
   Luftwechselrate bei Fenster ganz offen pro Std. ohne Querlüftung 9 – 15
    mit Querlüftung > 20

Wichtig zu Wissen
  Je dicker der Estrich, desto länger dauert die Austrocknung. Bei doppelter Schichtdicke ist die vierfache Austrocknungszeit  

notwendig.
  Je tiefer die Vorlauftemperatur, desto länger dauert die Austrocknung.
  Je höher die Luftfeuchtigkeit, desto länger dauert die Austrocknung.

Um den Estrich zügig und gleichmässig auszutrocknen, ist eine ganzflächig verlegte Fussbodenheizung notwendig. Beachten Sie 
dazu das KBS Merkblatt « spezielle Bedingungen bei Heizestrichen » auf unserer Website www.kbs-ag.ch.

Aufheizprotokoll für  
KBS-Fliessestrich <<  turbo >>



Vorgehen bei der Austrocknung von KBS-Fliessestrich « turbo »
Das Aufheizen dient neben dem schnellen Erreichen der Belegreife auch dem Spannungsabbau im Estrich. Calciumsulfatestriche 
dürfen mit maximal 50 °C beheizt werden und die Temperaturdifferenzen innerhalb eines Feldes dürfen 5 °C nicht übersteigen. Die 
Raumtemperatur muss bis zur Belegreife des Estrichs zwischen 5 °C und 30 °C gehalten werden. Die Luftfeuchtigkeit darf während 
der ersten 14 Tage nach dem Herstellen nicht unter 50 % fallen.

Massnahme Dauer Datum Unterschrift

Tag 1 Vor Sonne und Zugluft schützen.
Beim Einbau des Estrichs muss die Fussbodenheizung mit 25 °C Vorlauf in Betrieb sein. 

Tag 2 bis Belegreif 

Vorlauftemperatur auf 
50 °C erhöhen.
Täglich mindestens 5 Mal 
intensiv querlüften.

ca. 7 Tage.

Nach Erreichen der  
Belegreife

Vorlauftemperatur täglich 
um 10 °C reduzieren 

Entfeuchtungsgeräte dürfen nach 2 Tagen eingesetzt werden. Idealerweise werden zusätzlich Ventilatoren eingesetzt.

Temperaturkontrolle
Tag 1 TVorlauf 25 °C erreicht? Ja � Nein � TVorlauf eff. :       ° C  TRücklauf :       ° C  Visum :  
Tag 2 TVorlauf 50 °C erreicht? Ja � Nein � TVorlauf eff. :       ° C  TRücklauf :       ° C  Visum :  
Tag 3 TVorlauf 50 °C erreicht? Ja � Nein � TVorlauf eff. :       ° C  TRücklauf :       ° C  Visum :  
Tag 4 TVorlauf 50 °C erreicht? Ja � Nein � TVorlauf eff. :       ° C  TRücklauf :       ° C  Visum :  
Tag 5 TVorlauf 50 °C erreicht? Ja � Nein � TVorlauf eff. :       ° C  TRücklauf :       ° C  Visum :  
Tag 6 TVorlauf 50 °C erreicht? Ja � Nein � TVorlauf eff. :       ° C  TRücklauf :       ° C  Visum :  
Tag 7 TVorlauf 50 °C erreicht? Ja � Nein � TVorlauf eff. :       ° C  TRücklauf :       ° C  Visum :  

Kann eine Vorlauftemperatur von 50 °C nicht erreicht werden, sind längere Austrocknungszeiten einzuplanen. Wird die Fussboden-
heizung nicht wie vorgegeben in Betrieb genommen, das heisst, ist die Fussbodenheizung z.B. beim Einbau nicht in Betrieb, muss 
nach den Vorgaben « Aufheizprotokoll für KBS-Fliessestrich » aufgeheizt werden. Der Heizbeginn kann aber jederzeit erfolgen, also 
z.B. am 3. Tag nach dem Einbau.

Nach dem Belegreifheizen
Das Bauprogramm muss so gestaltet sein, dass die Fussbodenheizung vor dem Verlegen des Bodenbelags in Betrieb gesetzt  
werden kann. Vor dem Verlegen von Bodenbelägen muss mindestens einmal bis zur maximalen Betriebstemperatur auf- 
geheizt werden. Die Inbetriebnahme der Fussbodenheizung und das Aufheizen des Estrichs ist vom Bauherrn gemäss Norm  
SIA 118 / 251:2008 zu überwachen und zu protokollieren. Das unterzeichnete Protokoll ist dem Oberbelagsleger zu überreichen.

Saint-Gobain Weber AG, T. + 41 (0)44 947 88 00, www.ch.weber
Kirchhofer-Boden-Systeme AG, T. + 41 (0)56 463 68 68, www.kbs-ag.ch 
Oktober 2018



 Material  Eigenschaften  Ausführung

KBS-Fliessestrich « turbo »
Schnelltrocknender Calciumsulfatfliessestrich

1. Tag
Der KBS-Fliessestrich « turbo » wird auf die
fachmännisch vorbereitete Dämmung einge-
baut. Die Bodenheizung ist mit 25 °C in Betrieb.

2. – 8. Tag
Nach 24 Stunden wird die Vorlauftemperatur
von 25 °C auf 50 °C erhöht und solange konstant
gehalten, bis der Fliessestrich trocken und ver- 
legereif ist.
Beim Trocknen mit der Fussbodenheizung ist auf
eine gute Belüftung zu achten. Vor dem Verlegen
der Bodenbeläge sind entsprechende Feuchtig-
keitsmessungen notwendig.
Der Estrich muss geschliffen werden. Ein Reini-
gungsschliff ist nicht ausreichend.

Der calciumsulfatgebundene Fliessestrich  
eignet sich besonders als Estrich im Verbund, 
auf Trennlage oder auf Dämmung. Mit Fuss-
bodenheizung oder Austrocknungskabeln.

 Wichtig
Es ist darauf zu achten, dass eine « turbo »-Aus-
trocknung ohne Bodenheizung nur möglich ist, 
wenn FE-Austrocknungskabel verlegt und betrie-
ben werden. Bitte beachten Sie, dass für ein 
zügiges Trockenheizen der Estriche ca. 80  
bis 100 Watt Heizleistung pro Quadratmeter 
notwendig ist.
Einbaudicken von über 50 mm brauchen längere 
Austrocknungszeiten. Die Estriche sind gemäss 
SIA-Norm Tabelle 2 möglichst gleichmässig dick 
einzubauen.

KBS-Fliessestrich « turbo » besteht aus 
Alphagips, Sand und Wasser, welche im 
KBS-Mix-Mobil rezeptgenau gemischt und Zeit 
sparend, sauber und effizient auf die Verlegeflä-
che gepumpt wird.

Knauf FE 25
KBS Fliessestrich « turbo » ist als Sackware unter 
der Produktbezeichnung Knauf FE 25 erhältlich.

Liefereinheit
Knauf FE 25
Papiersäcke à 40 kg
Paletten à 30 Säcke

Technische Daten
Druckfestigkeit > 30 N / mm²
Biegezugfestigkeit > 6 N / mm²
Einbaustärke / Fugenanordnung gemäss SIA-Norm 251:2008
Ausdehnungskoeffizient 0,014 mm ( m x °C )
Verarbeitungszeit 30 Minuten
Begehbarkeit 8 Stunden
Teilbelastbarkeit 24 Stunden
Verbrauch 19 kg pro m² / cm
Belegreife beheizt und unbeheizt

< 0.5 CM-%
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Calciumsulfatfliessestrich CAF
Calciumsulfatestrich CA
Erfolgsfaktoren

Gleichmässige Beheizung

Korrekt beheizte Calciumsulfatestriche trocknen 
sehr schnell aus und haben daher ein schnelles 
Trockenschwinden. Das Trockenschwinden führt 
zu Bewegungen. Unterschiedliches Trocken-
schwinden ( z.B. durch ungleichmässige 
Beheizung ) bewirkt Spannungen. Es können sich 
Risse bilden.

Die SIA-Norm 251:2008 ist einzuhalten:
-  Art. 2.6.4 Die Estriche müssen gleichmässig

beheizt sein. Nicht beheizte Zonen oder
Bereiche mit Temperaturunterschieden über
5 K sind durch Bewegungsfugen von der
übrigen Fläche abzutrennen.

Um die SIA-Norm 251 einhalten zu können
empfehlen wir Ihnen, bei der Fussbodenheizung
die Spiralförmige Verlegeart zu wählen. Die
Leitungen werden schneckenförmig verlegt.
Vor- und Rücklaufleitungen wechseln gegen das
Zentrum des Registers ab. Die Bodentemperatu-
ren sind bei dieser Verlegeart ausgeglichen.

Bitte beachten Sie auch unsere technischen 
Empfehlungen unter www.kbs-ag.ch

Einbaudicke

Die Einbaudicke sollte möglichst gleichmässig 
sein. Die SIA-Norm 251:2008 ist einzuhalten:
-  Es ist sicherzustellen, dass der Estrich, auch

bei Verlegung im Gefälle, über die gesamte
Fläche gleichmässig dick ausgeführt werden
kann. Bei einer Schichtdicke des Estrichs
< 50 mm müssen höhere Anforderungen an
die Ebenheit des Untergrunds gestellt werden.
Es gelten die in Tabelle 2 der SIA-Norm
251:2008 angegebenen Abweichungen.

Trocknung

Die Trocknung wird von folgenden Faktoren 
bestimmt:

• Klima: Temperatur, Luftfeuchtigkeit,
Luftbewegung ( Ventilation )

• Schichtdicke: Je dicker der Estrich, desto
länger dauert die Austrocknungszeit. Die
Faustregel, « 1 Woche Austrocknungszeit pro
1 cm Schichtdicke, » trifft nicht zu. Bei
doppelter Schichtdicke ist die vierfache
Austrocknungszeit notwendig.

Beispiel: 8 cm Schichtdicke benötigen die
vierfache Austrocknungszeit als 4 cm
Schichtdicke. 7 cm Schichtdicke benötigen
die doppelte Austrocknungszeit als 5 cm
Dicke.

Für eine schnelle Austrocknungszeit ist dabei 
sehr wichtig, dass die maximale Vorlauftempe-
ratur von 50 °C erreicht wird und die Rück-
lauftemperatur mindestens 10 °C höher ist als 
die Umgebungstemperatur.

Bei Niedertemperaturheizungen kann die 
maximale Vorlauftemperatur oft nicht erreicht 
werden. Hier ist mit einer längeren Austrock-
nungszeit zu rechnen. Besonders hier sind zu 
hohe Schichtdicken zu vermeiden.

Die Heizung ist unbedingt ohne Nachtabsenkung 
zu betreiben. Bitte beachten Sie, dass für ein 
zügiges Trockenheizen der Estriche ca. 80 bis 
100 Watt Heizleistung pro Quadratmeter 
notwendig ist.
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Trocknungsprotokoll für 
leichttrocknende Fliessestriche, speziell im 

Holzbau oder bei Niedertemperaturbeheizung 
Produkt: KBS-Fliessestrich «Eco 21» CAF C30-F6 ��

KBS-Fliessestrich «Eco 21» CAF C35-F7 ��
KBS-Fliessestrich «Eco 21» CAF C40-F8 � �
�

�
Bauherrschaft:      

Objekt:      

Raum/Stockwerk:      

Architekt/Bauleitung:       

Estrichleger:      

Heizungsplaner:      

Estrichdicke: minimal   mm maximal  mm 

Allgemein 
Wir freuen uns, dass Sie sich für einen umweltfreundlichen und leichttrocknenden Fliessestrich KBS «Eco-21» entschieden haben. 

Je nach Anforderung erlaubt dieser eine möglichst rasche oder eine möglichst energieeffiziente Trocknung. 

Für eine verzögerungsfreie Trocknung sind geeignete klimatische und bautechnische Verhältnisse notwendig (Temperatur, 

Luftfeuchtigkeit, Luftbewegung, Einbaudicke). Für eine zeitoptimierte Trocknung sollten ca. 80 – 100 Watt Heizleistung pro 

Quadratmeter zur Verfügung stehen. Alternativ kann die Belegreife von KBS «Eco-21» auch mit Luftentfeuchtern und Ventilatoren 

zügig erreicht werden. 

 
Wichtig zu wissen 

Die Fliessgeschwindigkeit vom Warmwasser in den Heizleitungen muss mind. 2 l/min betragen. 

Hohe Luftfeuchtigkeit und tiefe Vorlauftemperaturen verzögern den Trocknungsfortschritt. 

Je dicker der Estrich, desto länger dauert die Austrocknung. 

Für eine zügige Trocknung sollte so viel wie möglich gelüftet werden. Dabei gilt: 

Die Mindesttemperatur von 5 °C darf nicht unterschritten werden. 

Die Taupunkttemperatur darf nicht unterschritten werden. 

Es darf kein Wasser auf die Fläche gelangen (z.B. vor Regen schützen). 

Die Flächen dürfen nicht abgedeckt werden. 

 
Die Belegreife (0.5 CM %) von einem 55 mm dicken Estrich kann ohne Bodenheizung bei einem Klima von 20 °C und 50 % 
Luftfeuchtigkeit nach ca. 3 Wochen erreicht werden. Dazu sind ausreichend Entfeuchtungsgeräte und Ventilatoren notwendig.  

 
Achtung: 
Das Aufheizen dient neben dem schnellen Erreichen der Belegreife auch dem Spannungsabbau im Estrich. Sämtliche Estriche 

müssen vor der Belegung zur Belastungsprobe während mindestens 4 Tagen mit der ausgelegten maximalen Vorlauftemperatur 

beheizt werden. 

Hinweise betreffend der korrekten Verlegung von Fussbodenheizungen entnehmen Sie bitte unserer technischen Empfehlung 

«spezielle Bedingungen bei Heizestrichen» auf www.kbs-ag.ch. 

 

 



 

 

Vorgehen bei der Austrocknung von KBS «Eco-21» 
Die Raumtemperatur muss bis zur Belegreife des Estrichs zwischen 5°C und 30°C gehalten werden. Die Luftfeuchtigkeit darf 

während der ersten 3 Tage nach dem Herstellen nicht unter 50% fallen.  

Entfeuchtungsgeräte dürfen nach 3 Tagen (72 h) eingesetzt werden. Soll die Trocknung ausschliesslich durch 

Entfeuchtungsgeräte erfolgen, muss eine Luftzirkulation durch Ventilatoren sichergestellt werden. 

 

 Klima 
 Energieoptimierte 

Fussbodenheizung 
 Zeitoptimierte 

Fussbodenheizung 

Tag 1 

(mind. 24 h) 
Vor Sonne und Zugluft schützen, beim Einbau 

ein Fenster pro Geschoss auf Kippstellung.  

 

Die Fussbodenheizung darf beim 

Einbau des Estrichs mit 20 - 25 °C 

Vorlauf betrieben werden 

(insbesondere bei Frostgefahr). 

 

Die Fussbodenheizung darf beim 

Einbau des Estrichs mit 20 - 25 °C 

Vorlauf betrieben werden 

(insbesondere bei Frostgefahr). Tag 2 – 3  

Täglich 2 Mal querlüften (sämtliche Fenster für 

ca. 30 Minuten öffnen), zusätzlich Fenster 

tagsüber auf Kippstellung. 

  

Tag 4 - 14 

Täglich 3 - 4 Mal querlüften (sämtliche Fenster 

für > 30 Minuten öffnen), zusätzlich dürfen die 

Fenster tagsüber auf Kippstellung oder komplett 

geöffnet sein, sofern es nicht auf die Estriche 

regnen kann. 
 

Alternativ ohne Fussbodenheizung:  
Durch gezieltes Lüften und durch Einsatz von 

Entfeuchtungsgeräten & Ventilatoren für 

dauerhaft < 65% rLF sorgen. 

 

Tag 4: Beginn Heizphase. 

Vorlauftemperatur auf 25 °C 

einstellen und nach 24 h auf 35 °C 
erhöhen (mind. 10 °C höher als max. 

Aussentemperatur). 

 

Tag 4: Beginn Heizphase. 

Vorlauftemperatur auf 25 °C 

einstellen und täglich 10 °C erhöhen 

bis max. 50 °C erreicht sind.  

Tag 14 - ca. 21 

Mit oder ohne Fussbodenheizung: 
Die Luftfeuchtigkeit muss durch gezieltes Lüften 

und/oder Entfeuchtungsgeräte im Bereich von 

35 – 50% rLF gehalten werden. 

 
Vorlauftemperatur auf 35 °C halten 

oder während mindestens 4 Tagen 

auf die ausgelegte maximale 

Vorlauftemperatur erhöhen. 

 Belegreife mittels CM-Gerät prüfen. 

Nach Erreichen der Belegreife 

Vorlauftemperatur täglich um 10 °C 

reduzieren und bei Bedarf auf 20 °C 

in Betrieb halten. 

  

 
Belegreife mittels CM-Gerät prüfen. 

Nach Erreichen der Belegreife 

Heizung ausschalten oder bei Bedarf 

auf 20 °C in Betrieb halten. 

  

 

Temperaturkontrolle «Energieoptimiert» 
Tag 4 TVorlauf 25°C erreicht? Ja � Nein �� TVorlauf eff.:  °C TRücklauf:  °C  _____% rLF Visum:   

Tag 5 TVorlauf 35°C erreicht? Ja � Nein �� TVorlauf eff.:  °C TRücklauf:  °C  _____% rLF Visum:   

Tag 10 TVorlauf 35°C erreicht? Ja � Nein �� TVorlauf eff.:  °C TRücklauf:  °C  _____% rLF Visum:   

Tag 15 TVorlauf 35°C erreicht? Ja � Nein �� TVorlauf eff.:  °C TRücklauf:  °C  _____% rLF Visum:   

Tag 20 TVorlauf 35°C erreicht? Ja � Nein �� TVorlauf eff.:  °C TRücklauf:  °C  _____% rLF Visum:   

 

Temperaturkontrolle «Zeitoptimiert» 
Tag 4 TVorlauf 25°C erreicht? Ja � Nein �� TVorlauf eff.:  °C TRücklauf:  °C  _____% rLF Visum:   

Tag 5 TVorlauf 35°C erreicht? Ja � Nein �� TVorlauf eff.:  °C TRücklauf:  °C  _____% rLF Visum:   

Tag 6 TVorlauf 45°C erreicht? Ja � Nein �� TVorlauf eff.:  °C TRücklauf:  °C  _____% rLF Visum:   

Tag 7 TVorlauf 50°C erreicht? Ja � Nein �� TVorlauf eff.:  °C TRücklauf:  °C  _____% rLF Visum:   

Tag 10 TVorlauf 50°C erreicht? Ja � Nein �� TVorlauf eff.:  °C TRücklauf:  °C  _____% rLF Visum:   

Tag 12 TVorlauf 50°C erreicht? Ja � Nein �� TVorlauf eff.:  °C TRücklauf:  °C  _____% rLF Visum:   

 
Nach Erreichen der Belegreife 
Das Bauprogramm muss so gestaltet sein, dass die Fussbodenheizung vor dem Verlegen des Bodenbelags in Betrieb gesetzt 

werden kann. Die Inbetriebnahme der Fussbodenheizung und das Aufheizen des Estrichs sind vom Bauherrn gemäss Norm 

SIA 118/251:2008 zu überwachen und zu protokollieren. Das unterzeichnete Protokoll ist dem Oberbelagsleger zu überreichen. 
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